
Stuko 10.05.2023

Beginn: 12:20

1. Begrüßung

2. Bestimmung der protokollierenden Person

Tim Spieker

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit

14 Stugen aus 9 Fachbereichen sind anwesend, also ist die Stuko beschlussfähig.

StugA FB

Biologie 02

Mathematik 03

Informatik 03

Produktionstechnik 04

Geowissenschaften 05

Wirtschaftswissenschaften 07

Sozialpolitik 08

Kunst-Medienästhetische Bildung 09

Religionswissenschaften/-pädagogik 09

Philosophie 09

Linguistik 10

ESC 10

Psychologie 11

Public Health 11

4. Nächster StuKo Termin

Vorschlag: 14.06.2023 12 Uhr. Keine Einwände -> angenommen.

5. Beschluss des letzten Protokolls



Keine Einwände - ist beschlossen.

�. Finanzanträge

6.1 StugA Inf - Bufata

Kurze Vorstellung des Antrags, Zweck: Bundesfachschaftstagung (BuFaTa) Informatik

(KIF)

Stuga sucht auch noch Helfende!

Großteil der Finanzierung durch andere Töpfe: Förderverein, Stugabudget

Frage: Der Antrag sei wegen gestiegener Lebensmittelkosten, aber es wurde nicht

ausgeführt, wofür genau das Geld dann ausgegeben werden soll

Antwort: Es soll für das Frühstücksbuffet verwendet werden, das ca. 8000€ kosten soll,

und haben diese 3000€ eben als Pufferbetrag eingeplant, weil die Kosten nicht gut

eingeschätzt oder genau kalkuliert werden, und wollen den Stukobetrag nach den anderen

Töpfen als Puffer verwenden.

Frage: Wie steht es mit Unterstützung von Kongressen, da ja Stukogelder speziell nur für

Veranstaltungen gedacht sind, die allen Studierenden der Uni offen stehen?

Antwort: Es wurde auch beim AStA gefragt, und eine Liste mit auch für externe

bezahlbaren Posten erhalten: Essen, Unterkunft, Bahntickets und Bewachung können auch

für externe gezahlt werden. Daher können hier Stuko-Gelder genutzt werden.

Nachfrage: Sind die Programmpunkte und das Buffet denn dann für alle Studis offen?

Antwort: Die Programmpunkte der Konferenz prinzipiell ja, allerdings können nicht

unbedingt alle Studierenden in großen Mengen das Buffet mitnutzen, da dann die

Kalkulation nicht mehr funktionieren würde

Frage: Inwiefern kommen denn gerade Essensausgaben für Externe den Studierenden vor

Ort zu gute (die ja schließlich die Gelder als Teil des Studienbeitrags gezahlt haben)?

Antwort: Die Veranstaltung selbst wird ja auch von Uni/AStA unterstützt, weil sie auch

Werbung für die Uni fungiert und außerdem den Austausch zwischen verschiedenen Unis

und Fachschaften unterstützt. Damit und mit der vorherigen Anfrage beim AStA sollte die

Abrechnung/Begründung kein Problem sein.

Abstimmung: (13/0/1)

Ja/Nein/Enthaltung

-> Antrag angenommen

6.2 StugA Philo - PhiloPhahrt

Frage: Wann findet die Fahrt statt?

Antwort: 23.-25.06.

Frage: Abrechnung Sprit - müsste sich nach Bremer Reisekostenpauschalengesetz

richten, könnte Problem bei der Abrechnung geben

Antwort: Gute Anmerkung, muss nochmal nachgeprüft und evtl. angepasst werden,

alternativ kann der Antrag nicht komplett ausgegeben werden



Frage: Wenn das Auto nicht klappt, was ist mit Semesterticket?

Antwort: Die Teilnehmenden können und sollen den Ort auch mit Semesterticket erreichen

können, aber das Auto soll für Einkäufe und Transport von Equipment genutzt werden.

Alternativ wird vorgeschlagen, auch den AStA-Laster oder andere Mietautos/Carsharing-

Angebote zu nutzen, und ggf. dieses auch zu bezahlen.

Frage: Soll der Antrag noch geändert/erhöht werden dafür?

Antwort: Das wäre möglich, da wir die Ordnung dafür angepasst haben, die vertretende

Person vom StugA könnte hier vor Ort den Betrag bis zu 50% erhöhen

Frage: Kann der Antrag so überhaupt so gestellt werden wegen der Reisekosten und

Bremischem Reisekostengesetz?

Antwort (nach kurzer Nachforschung): Wenn ein Auto notwendig ist, könnte man auf bis

zu 30 Cent hochgehen; alternativ auch um mehr Flexibilität zu haben, als “Fahrtkosten” zu

kalkulieren um verschiedene Transportmittel vergleichen zu können

Entscheidung hier: Antrag soll in der aktuellen Form abgestimmt werden und dann evtl.

nächste Stuko ein weiterer für Automiete (da bis dahin auch evtl das ursprünglich

geplante Auto zur Verfügung steht)

Abstimmung: (13/0/1)

Ja/Nein/Enthaltung

-> Antrag angenommen

6.3 StugA PH - Pullover

Eilbedürftig? (ist erst spät abends statt mittags am Tag der Frist eingegangen)

Abstimmung: (13/0/1)

Ja/Nein/Enthaltung

-> Antrag eilbedürftig

Frage/Hinweis: Gut darauf achten, das korrekte Uni Bremen Corporate Design zu nutzen

(korrektes Logo, Schriftzug etc.)

Antwort: Wurde bedacht

Frage: Behalten die Stugamitglieder die Pullover selbst oder bleiben die im Stugabesitz?

Antwort: Die Stugist_Innen behalten die erstmal, aber es gibt ein paar die im Stugabesitz

bleiben als Puffer für Fluktuation oder für neue Stugist_innen

Frage: Kommt das denn allen Studis zugute oder ist das eine zu große Ausgabe für den

Stuga (also ist dies ein Antrag, der in die Stuko gehört?)

Antwort: Schon eine größere Ausgabe, müsste man ggf. nochmal mit den AStA-

Finanzpersonen klären, ob das so abgerechnet werden kann (VOR der Bestellung!)

Frage: Müsste der Stuga nicht eigentlich noch selbst Geld dazuschießen?

Antwort: nicht notwendigerweise

Abstimmung: (12/0/2)

Ja/Nein/Enthaltung



-> Antrag angenommen

7. Gremienzeitslot - Forderung nach Freihaltung (Fortsetzung)

Wir haben die Konrektorin für Lehre und Studium erneut darauf angesprochen, allerdings

konnte sie nur auf die Problematik des Raummangels an der Uni verweisen,

weshalb die Zeitslots einfach nicht konsequent freigehalten werden können.

Sie hat unsere Kritik allerdings durchaus gehört und an Dozierende

weitergeleitet. Außerdem empfiehlt sie, wenn es tatsächlich Probleme mit

Kursen vs. Gremien gibt, individuelle Lösungen mit den Dozierenden zu

finden. Wenn sich diese querstellen sollten, könne man dies durchaus an

höhere Stellen (z.B. Studiendekane) eskalieren.

�. Stuko Vernetzungsgruppe

Kommentar zur Wahl des Kommunikationsmittels:

Discord ist ein sehr synchrones Medium, in dem man schnellere Diskussionen hat,

wodurch diese evtl. schneller durch sind, als dass alle interessierten die Diskussion

mitbekommen, während Stud.IP etwas langsamer/asynchroner funktioniert, und sich

dadurch alle Mitglieder besser beteiligen können. Darüber hinaus ist es ein Uni-internes

Tool, das auch aus Datenschutzgründen besser ist, und kein externes amerikanisches

Unternehmen.

Weiterer Kommentar: Wofür soll die Gruppe dann überhaupt genutzt werden?

Antwort: Niederschwelligere Kommunikation, kurze Nachfragen, sodass man “kurz mal

fragen kann” wenn man z.B. einen Grill ausleihen oder eine DJ-Empfehlung haben möchte

und nicht eine “offizielle” Mail schreiben will. Gerade bei Stud.IP kann man das sehr

einfach, da man da sowieso häufig reinguckt und das System schon kennt.

“Abstimmung” für Kommunikationsmittel:

Stud.IP: 13

Discord: 0

Enthaltung: 1

-> Julian und Tim werden die Stud.IP-Gruppe wiederbeleben

9. Sonstiges

9.1 Einige Erasmus-Leute warten scheinbar seit Monaten auf die zweite Hälfte ihrer

Förderung und werden von einer Stelle zur nächsten verwiesen. Laut einer E-Mail könne

das nicht schnell bearbeitet werden wegen “Krankheit und Arbeitskräftemangel”, keiner

weiß was da zu tun ist und verschiedene Institutionen konnten nicht helfen. Gibt es da

andere mit ähnlichen Erfahrungen?

-> kennen auch andere Stugen, sowohl bei Leuten die von hier ins Ausland gehen als auch

die hierher kommen.

Vorschlag: Evtl. etwas großes Thema für die Stuko, vielleicht mal mit dem AStA reden?



Oder direkt International Office oder Rektorat?

Zweiter Vorschlag: Als Stuko beim International Office melden, um dann etwas mehr

Gewicht zu haben und evtl. dies auch bei höherer Eskalation nutzen zu können. Außerdem

evtl. herausfinden wie man dem International Office helfen/zuarbeiten könnte.

Anmerkung: Gute Idee, aber bis die Stuko ein Statement hat, könnte es lange dauern;

idealerweise nicht warten, bis die fertig ist, sondern schon planen, was man tun will.

Vorschlag: Stud.IP-Gruppe (z.B. Stud.IPad) dafür nutzen, das evtl. kollaborativ zu

schreiben. Eine Person soll hierfür einen ersten Draft schreiben, der ursprüngliche Stuga

kümmert sich darum.

9.2 Gibt es eine Möglichkeit, der Mensa Feedback zu geben, z.B. für die Veränderungen

nach Corona? Scheinen nicht alle gut anzukommen.

Verweis auf Studierendenwerk oder Feedbackmail für die Mensa. Evtl. nächste Stuko

weiter besprechen aufgrund der fortgeschrittenen Zeit.

Sitzungsende: 13:45


